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Deutſchland.
Berlin d. 16. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den mit dem
Präſidium des Staats Miniſteriums beauflragten Fürſten zu Ho
zen rn Zugmaxingen zum interimiſtiſchen Chef der Admi
ralität zu ernennen

Dem Oberlehrer Scheuerlein an der lateiniſchen Hauptſchule
und dem Oberlehrer am Pädagogium zu Halle a. d. Saale Dr. J.
A. Voigt, iſt das Prädikat Profeſſor“ verliehen worden.

Der heutige „St.Anz.“ publicirt folgenden Beſcheid des Mini-
ſters des Jnnern vom 19. Ockober 1858 daß die Wahlen neuer
Magiſtrats Perſonen in beſonderen Fällen auch zu einer frühe
ren Zeit, als ein Jahr vor Ablauf der Dienſtzeit, nachzulaſſen, bez.
dieſelben zu beſtätigen ſind. Eine Abweichung von der Regel daß
die Wahlen neuer Magiſtratsperſonen nicht früher als ein Jahr vor
Ablauf der Dienſtzeit vorgenommen werden ſollen, erſcheint gerechtfer
tigt, wenn die Erhaltung des in Funktion ſtehenden Magiſtrats Mit
gliedes im Amte für längere Zeit aus Rückſichten des öffentlichen Jn
tereſſes für beſonders wünſchenswerth zu erachten iſt.

Wie der „Kölniſchen Zeitung gemeldet wird ſoll jetzt ans die
Oberpräſidenten eine Aufforderung ergangen ſein ſich darüber zu er
klären, ob ſie willens ſind mit dem neuen Miniſterium zu gehen.

Die „Bank u HandelsZeitung““ ſagt: „Wir hören aus ganz
authentiſcher Quelle daß bereits ein Geſetzentwurf über die Civilehe
ausgearbeitet iſt, um dem Landtage vorgelegt zu werden wir bemer
ken jedoch, daß derſelbe bereits im vorigen Cabinet alſo nicht unter
Mitwirkung des Hrn v. BethmannHollweg, entſtanden zu ſein ſcheint.
Es bleibt daher fraglich, ob der Entwurf in der Geſtalt in welcher
er gegenwärtig vorliegt an den Landtag gelangen oder eine Modifi
cation erfahren wird.

Ueber die CentralPreßſtelle iſt, einer Mittheilung der „N.
Z.“ zufolge, nunmehr entſchieden. Dieſelbe gehört zum Reſſort des
Staatsminiſters von Auerswald und wird zu Vorſtänden erhalten den
früheren Redacteur des Preußiſchen Wochenblattes““, Dr. v. Jas-
mund und den Literaten v. Bardeleben. Die bisher von der Central
Preßſtelle aus geleiteten halbofficiellen Organe „Zeit und „Preu
ßiſche Correſpondenz werden auch ferner in dieſem Verhältniß ver
bleiben. Der bisherige Director Dr. Metzel tritt in das Büreau des
Staatsminiſteriums.

Wie die Neue Preußiſche Zeitung““ meldet werden die Provin
gial Landtage der Provinzen Poſen Brandenburg und Pommern in
Dieſem Herbſt nicht zuſammentreten. Es ſind dies die Provinzen,
welche auch kommunalſtändiſche Einrichtungen haben. Die Provin
gial Landtage der übrigen Provinzen dürften, demſelben Blatt zufolge,
wohl ſchon zum 28. d. M. einberufen werden.

Ein myſteriöſer Vorgang beſchäftigt, wie die „Magd. Ztg.“
berichtet, hier die Leute, von dem die großze Zeitungspreſſe bisher we
nig Notiz genommen ihn vielmehr den beiden Gerichtszeitungen zur
Ausbeute überlaſſen hat z da er ſich aber bis zur Aufklärung lang aus
zuſpinnen ſcheint, ſo wird es unumgänglich, noch vorher davon Notiz
zu nehmen. Man wird ſich erinnern, daß die Berliner Revue es
Hem Miniſter v. Weſtphalen nachrühmte, daß er in ſeinem Amte nicht
reich geworden ſei, und daß das „Preuß. Wochenbl. dieſe Bemer
kung als eine Beleidigung für den Preußiſchen Beamtenſtand auf
faßte, indem ſie dabei daran erinnerte daß dergleichen Vorſtellungen
ſchon einmal in den Zeiten der Bewegung und Verleumdung ſich an
den Miniſter v. Manteuffeh geheftet hätten dem man aus unbekann
ten Geldmitteln den Erwerb großer Landgüter andichtete, die aber
niemand näher bezeichnen konnte. Jn einem Artikel der damals noch
Manteuffel'ſchen „Zeit wurden dieſe Betrachtungen als Thatſachen
aufgenommen und ein Lärm über Dinge gemacht, die gar nicht vor
handen waren. Es kann ſein, daß ſich hieraus die Geſchichte ent
ſponnen hat, an deren Aufklärung die Behörden und das Publikum
znit gleichem Eifer arbeiten. Es erſchien nämlich gleich nach dem Ab

gange des Herrn v. Manteuffel aus Berlin der als Criminalcommiſ
ſarius beſchäftigte Schutzmannswachtmeiſter JcusRothe bei dem Kreis
gerichte in Luckau und verlangte dort, angeblich wegen eines gegen
Herrn v. Manteuffel verübten Betruges, die Einſicht in deſſen Hy
pothekenregiſter; da er hierzu keine ſchriftliche Vollmacht beibringen
konnte, ſo verweigerte ihm der Richter die Einſicht und ſandte einen
Auszug aus dem Hypothekenbuche an die Staatsanwaltſchaft nach
Berlin wo man zu großem Erſtaunen erſt dadurch von dem ganzen
Hergange unterrichtet wurde. Auf Befragen bezeichnete der Wacht
meiſter den bei der Staatsanwaltſchaft beſchäftigten Aſſeſſor Meyer
als ſeinen Auftraggeber, gegen den ſich nun die Unterſuchung richtete.
Ueber dieſe berichtet jetzt der Publiziſt““ „Rothe iſt von Meyer am
Tage vor ſeiner Abreiſe nach Luckau befragt worden ob er für den
nächſtfolgenden Tag dienſtfrei ſei und in einer wichtigen Angelegen
heit nach Lübben reiſen könne. Jn Folge deſſen hat Rothe ſich für
den folgenden Tag Urlaub erbeten und ſich von dem bei der Crimi
nalpolizei beſchäftigten Referendarius Limann ein Empfehlungsſchrei
ben an deſſen in Lübben als Richter angeſtellten Bruder erwirkt. Erſt
nachdem er dieſe Vorbereitungen getroffen, will er erfahren haben, daß
ſein Reiſeziel nicht Lübben, ſondern Luckau ſei, und daß es ſich darum
handle bei dem Hypothekenrichter des letztgedachten Ortes über die
Hypotheken verhältniſſe des v. Manteuffel ſchen Gutes Erkundigungen
einzuziehen. Einen ſchriftlichen Auftrag hat Rothe nicht gehabt, wohl
aber hat er den Verſuch gemacht, ſich bei dem Hypothekentichter durch
das Limann'ſche Schreiben einzuführen. Limann will bei Abfaſſung
ſeines Empfehlungsſchreibens nicht gewußt haben welchen Zweck die
Sendung des Rothe gehabt hat. Dieſer behauptet amtlich beauf
tragt geweſen zu ſein während Meyer die Sache ſo darſtellen ſoll,
als habe er von Rothe nur eine außeramtliche Gefälligkeit zu Pri
vatzwecken beanſprucht. Welcher Art die letzteren geweſen darüber
ſoll Meyer jede Auskunft verweigern Der Aſſeſſor Meyer iſt von
ſeinen Geſchäften bei der Staatsanwaltſchaft entbunden worden und
auch der Schutzmannswachtmeiſter Rothe iſt vorläufig dispenſtrt.
Wie die ganze Sache zu deuten verſucht iſt, geht aus folgender offi
ciöſer Correſpondenz der „Elberf. Zeitung hervor: Die Nichts
würdigkeit des Aſſeſſors Meyer erregt hier die allgemeinſte Bewegung,
und nicht nur unter den perſönlichen und politiſchen Anhängern des
Herrn v. Manteuffel iſt die Entrüſtung darüber groß, ſondern auch
in den dem neuen Cabinet nahe ſtehenden Kreiſen. Es liegt dem
neuen Miniſterium, wie man verſichert vor allem daran klar und
unleugbar vor dem Forum der Oeffentlichkeit darzuthun, daß die
ſchmutzige Jntrigue, welche ſich ſeit einiger Zeit gegen die perſönlichen
Angelegenheiten des Herrn v. Manteuffel richtet, auch nicht durch die
leiſeſten Fäden mit den Männern zuſammenhängt die im politiſchen
Kampfe oft dem Miniſterpräſidenten entgegen zu treten ſich veranlaßt
fühlten Es ſteht darum zu erwarten daß die ſchärfſte Unterſuchung
gegen diejenigen werde eingeleitet werden welche ſich ſo heimtückiſch
in die Privat verhältniſſe des Herrn v. Manteuffel einzudrängen ver
ſuchten Um mit einzelnen entſtellten Daten ihre niedrigen Verdäch
tigungen zu unterſtützen. Die Verhältniſſe des Herrn v. Manteuffel
ſind übrigens jedermann wohl bekannt und zwar geordnet und wohl
habend, aber wahrlich nicht glänzend. Weiß man doch ſehr gut, daß
Herr v. Manteuffel die Erhebung in den Grafenſtand hauptſächlich
darum ausſchlagen zu müſſen glaubte, weil ſeine Vermögenslage ihm
nicht erlaube den nach ſeiner Anſicht zur Behauptung des höheren
Ranges erforderlichen Aufwand zu machen Es ſei außerdem bemerkt,
daß die ſo viel beſprochenen „Güter““ des Herrn v. Manteuffel aus
einigen Meierhöfen beſtehen, welche er zur Arrondirung eines Gutes
Kroſſen zukaufte.“

Gegen die von Seiten einiger Magiſträte aufgeſtellte Anficht, daß
von penſionirten Staatsbeamten mit weniger als 250 Thlr. Penſion
ein Einzugsgeld erhoben werden könne, war von den betroffenen Per
ſonen reclamirt und dieſe Angelegenheit bis vor das Miniſterium ge
bracht worden welches entſchieden hat, daß von ſolchen Perſonen
eine directe Communalſteuer nicht zu verlangen ſei.



t reldet wird noch vor Ablauf dieſes

eendigung der am 3. December be
Wie die Be u. H.g.

Jahres und unmittelbar nach
ginnenden Volkszählung die ſtatiſtiſche Aufnahme der Fabrikanſtalten und Fabrikunternehmungen en mit einer ſpeziellen Nach
weiſung derjenigen Fabriken, welche mehr als 50 Arbeiter beſchäftigen,
ſtattfinden.

mend: Nachdem am Sonntag den 7. d. M. die Erbauung, Konfir
mations und Abendmahlsfeier der chriſtkatholiſchen Gemeinde
unter Zulaſſung von Frauen und Kindern ſtattgefunden hatte, glaubte
man ſich zu der Erwartung berechtigt, daß die bisher gegen die Ge
meinde polizeilich angeordnete Beſchränkung nunmehr ganzlich aufge
hoben ſein würde. Am geſtrigen Sonntage fanden ſich daher Frauen
und Kinder bei der Erbauung ein aber Abends vorher war bereits
auf das deshalb von dem Vorſitzenden des Vorſtandes eingereichte
Geſuch eine abſchlägige Antwort des Polizeipräſidiums erfolgt und
auf eine an daſſelbe vom Geſammtvorſtande gerichtete, ausführlichere
Vorſtellung war zur Zeit kein Beſcheid eingegangen Dieſer traf erſt
am Sonntag Nachmittag ein, und beſtätigte nur die erſte abſchlägli
che Antwort. Da nun der anweſende Polizeibeamte die Theilnahme
von Frauen und Kindern nicht geſtatten wollte ſo fand ſich der zur
Abhaltung der religiöſen Feier anweſende ſtellvertretende Vorſitzende
veranlaßt, der Verſammlung davon Kenntniß zu geben und dieſelbe
zugleich aufzuheben, weil er eine Erbauung ohne Frauen und Kinder
nicht abhalten möge und wolle. Die zahlreich Anweſenden verließen
in Folge deſſen tief verſtimmt aber ruhig den Saal. e

Aus Frankfurt, d. 11. November wird der „Wiener Ztg.
geſchrieben „„Daß der Bund in Folge der neueſten Däniſchen Noti
ſicationen bis zu dem Zuſammentritte der Stände keine weiteren Be
ſchlüſſe in der HolſteinLauenburgiſchen Angelegenheit faſſen wird, ver
ſteht ſich von ſelbſt. Er hat nun das Ergebniß der Berathungen mit
den Ständen abzuwarten. Bis zu dem Zeitpunkte aber, da er ſein
rich bin befriedigt wird ausſprechen können, verbleibt die Berichter
ſtattung und Initiative in der Herzogthümerfrage bei dem Executions
ausſchuſſe. Der executionelle Zuſtand bleibt beſtehen bis die Ange
legenheit endgültig erledigt iſt. Ohne gerade den guten Willen Hä

nemarks zu einer den Bund und die Herzogthümer befriedigenden Er
ledigung der Sache zu bezweifeln darf man doch in dieſer für die
Entſchiedenheit des Bundes genügenden Thatſache eine gute Gewähr
für das endliche Gelingen erblicken.“ u
a Prag, d. 13. November. Das Radetzky Denkmal iſt heute
in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin enthüllt worden.

Paris d. 16. Novbr. Tel. Dey.) Der Peutige
veröffentlicht einen Bericht des Prinzen Napoleon, in welchem der
Vorſchlag gemacht wird, Jſrageliten zu Mitgliedern des Generalrathes
von Algerien zu ernennen, um durch einen öffentlichen Akt zu beur
unden, daß die Gleichberechtigung der Glaubensbekenntniſſe eine voll
ſtändige vor dem Geſetze ſei. Dem Berichte ſchließt ſich ein dem Jn
halte deſſelben entſprechendes Dekret an.

Großbritannien und Jrland.
London d. 14. Novbr. Mit der Entente cordiale zwiſchen

England und Frankreich oder, richtiger geſagt, zwiſchen England und
Der franzöſiſchen Regierung wird es von Tag zu Tag ſchlechter be

ſtellt. Mag man den verſchiedenen Volkseigenthümlichkeiten und Volks
bedürfniſſen auch noch ſo ſehr Rechnung tragen und das Princip der
Duldung in politiſchen Dingen bis aufs Aeußerſte treiben, es ſcheint
am Ende denn doch, daß Freiheit und Despotismus nicht gut ein
trächtiglich Hand in Hand mit einander gehen können. Es ſpiegelt
ſich das in faſt allen hieſigen Blättern ab. Der Charles- et Georges
und Graf Montalembert haben eine hohe Schranke zwiſchen den bei
den Ländern aufgeführt. Als Beiſpiel wollen wir nur anführen, daß
der „Examiner einen den Montalembert'ſchen Prozeß betreffenden
Artikel „Der Wahnſinn des Despotismus überſchreibt, und daß
die „Sagturday Review““ von dem in Liſſabon Statt gehabten „Staats-
ſtreich ſpricht.

en e t e Aſien.Aus einer Correſpondenz der Preſſe aus dem Lager von Tu
ron, vom l 48. Sept., geht hervor daß die Franzoſen durch einen blo
ßen paſſtven Widerſtand der Cochin Chineſen vielleicht ſchwere Verluſte
erleiden möchten denn in dem Lager bei YulinKan ſtarben in we
nigen Tagen 102 Franzoſen an einer epidemiſchen Krankheit außer
denen welche an gewöhnlichen Krankheiten darniederlagen. Die Fran
zoſen Klagern jetzt unter den Mauern der Stadt Turon und ſchicken
ſich an, gegen die Hauptſtadt HuehFo zu marſchiren, ſobald die Spa
niſche Cavallerie angekommen ſein wird. Dieſe Stadt iſt der ſtärkſte
Platz von ganz Oſtaſten und wird von ſeinem 12 Kilometres langen

und 30 Metres breiten Graben geſchützt; ihre Wälle haben 20 Metres
Höhe und können 1500 Geſchütze tragen welche bereits in Poſition

ſind z denn bis 18210hatten Franzöſiſche Offiziere ſchon 2500 Kano
nen für den König GyaLong gegoſſen, und ſie waren es auch, welche
in Hueh Kaſernen bauten und den Hafen befeſtigten Vorläufig la

gern die Franzoſen unter einer brennenden und ſengenden Sonne, die
Swisweilen von) Regenſtrömen verdunkelt wird z ſie ſchlafen auf harter
Erde in Geſellſchaft. von Myriaden von Ameiſen, Mücken und andern
SJnſekten vie weit ſchlimmer ſind als die Cochin Chineſen. Die
Nahrung beſteht aus Schiffsproviant glücklicher Weiſe iſt viel Wild
pret da und ſo kommen bisweilen Rebhühner, Regenpfeifer, Affen
keulen u. ſ. w. auf die Tafel.

gelangt.Die „Voſſiſche““ und die Volkszeitung melden übereinſtim er Colrier von Murzuk aus an den Sultan von Bornu abgeſandt
ſei mit dem Auftrage alles aufzubieten, um über das Schickſal

Erfolg der Sendung

männer aus Stadt Und Land geſtern in dem Gaſtha

e

S Leipzig, d. 10. Nov. Geſtern ſind uerſt directe offizielle

Mittheilungen vom engliſchen Generalconſulat in Tripolis an A. v.
Humboldt in Betreff der weiteren Nachforſchungen nach dem
Schickſal Ed. Vogel's in Wadai d. d. 22. Octbr. hierher

Die betreffende Depeſche ſagt, daß im Frühjahr ein offiziel

Dr. Vogels Gewißheit zu erlangen. Da aber zu der Reiſe circa 12
Monate erforderlich ſeien, ſoffehle es noch an Nachrichten über den

Minden, d. 12. Novbr. Seit Kurzem wird unſere Stadt
nebſt Umgegend von einer Landplage ganz eigenthümlicher Art heim
geſucht. Seine Durchlaucht der Fürſt von Lippe Schaumburg hat
nämlich in der Münze zu Berlin eine ziemlich bedeutende Maſſe von
Scheidemünze und beſonders eine große Menge von Kupfermünzen
prägen laſſen und gewährt, um dieſelben in Cours zu bringen, den

e jenigen welche größere Summen m h nehmen einen Vortheil
von 2 Procent. Jn Folge deſſen hat ſich denn die Speculation
dieſer Angelegenheit bemächtigt und ein hieſiger Kaufmann ſoll allein
für 10,000 Thlr., einige ſagen ſogar für 18,000 Thlr. Kupfermünze
in Bückeburg gekauft und in Umlauf geſetzt haben. So ſind wir
denn mit Kupfermünzen wahrhaft überſchwemmt und wiſſen doch in
der That nicht womit wir dieſe Sündfluth verdient haben. Man
hat ſchon den Verſuch gemacht, größere Summen in dieſer Münze
auszuzahlen, und es wird am Ende noch ſo weit kommen, daß man
für eine kleine Summe einen Handwagen nöthig hat, wie weiland in
Sparta wo es bekanntlich nur Eiſengeld gab.

Zwickgu, d. 15. Novbr. Die Eiſenbahnlinien Chemnitz
Glauchau Zwickau und Glauchau Meerane Gößnitz ſind heute dem
öffentlichen Verkehr übergeben worden. S

Der kaiſerliche franzöſiſche Hof in Compiegne tanzt jetzt all
abendlich nach den Klängen des Piano mécanique, eines allzeit will
fährigen auch für den in die Tonkunſt Uneingeweihten greif oder
vielmehr drehbaren Jnſtruments, welches viel Geiſtesverwandtſchaft mit
dem ehrlichen deutſchen Leierkaſten zu haben ſcheint

F SAus der Provinz Sachſ en.Magdeburg rd. 15. Nov. Geſtern Nachmittag waren ejnige hundert Perſonen meiſtens Diſſidenten welche längſt gerichtlich
aus der Landeskirche getreten ſind, im Bornemann'ſchen Saale in der
Grünen Armſtraße verſammelt um ſich zu einer freien Religionsge
ſellſchaft zu conſtituiren Der Vorſitzende, Lederhandler Seefeld, hatte
bereits die Statuten vorgetragen, für jeden Satz die Zuſtimmung der
Verſammlung empfangen und wollte zur Vorſtandswahl übergehen;
blos an einen der letzten Punkte knüpfte ſich eine kurze Discuſſion
als in dieſer dem Prediger Uhlich das Wort ertheilt wurde erklärte
der anweſende Polizeicommiſſar die Verſammlung für aufgelöſt. Er

zſucht, den Grund anzugeben ſagte er, das werde man von ſeiner Be
hörde erfahren. Zu gleicher Zeit haben im Hauſe der ehemaligen
freien Gemeinde das ſie gemiethet, die Jrvingianer alltäglich ihre
Verſammlungen es iſt charakteriſtiſch, daß ſie den Unternehmern der

neuen Gemeinde welche das Haus für unbenutzte Stunden in An
ſpruch nahmen, erklärt haben ihre Religion erlaube ihnen nicht, mit
dieſer gemeinſchaftlich einen Raum zu benutzen weil dadurch ihre Hei

ligthümer entweiht werben würden. S
Nahhrichten aus Halle

Am 17. Roveinber e etZu einer Vorberathung über die Wahl von zwei Abgeordne
ten, welche der Saalkreis und die Stadt Halle gemeinſe en
Berlin zu entſenden hat war eine große S S er Wahl

ius St rn hauſe zur Weintraube bei Giebichenſtein verſammelt. Nach kurzer Discuſſton ſprach
die übergroße Majorität der Anweſenden den Entſchluß aus ihre
Wahl wiederum auf jene zwei Männer lenken zu wollen welche die

konſtitutionelle Partei vor drei Jahren als Candidaten aufgeſtellt hatte,
und die ſchon früher in bewährter Ueberzeugungstreue und Einſicht an
der Landesvertretung theilgenommen haben. Jene Männer ſind ver
Kaufmann Jacob in Halle, zugleich mit einer ländlichen Beſitzung
im Saalkreiſe angeſeſſen, und der Paſtor Fubel, früher viele Jahre
hindurch Prediger in Domnitz Hoffen wir, daß die oft erprobte feſte
Einmüthigkeit der Wahlmänner des Saalkreiſes und der Stadt Halle

auch diesmal die Wahl zu einem glücklichen und ſicheren Ziele führen
werde. Mörgen, Donnerstag Nachmittags 2 Uhr wird wie be
reits angezeigt, noch eine vorberathende Verſammlung auf dem Sat

tel ſtattfinden. n eEiner unſerer Alteſten Mitbürger der Schornſteinfegermei
ſter Elſaäſſer, iſt heute in ſeinem 79. Lebensjahre verſchieden. Noch
vor wenigen Wochen war es dem würdigen Greiſe vergönnt das
Jubelfeſt ſeiner goldenen Hochzeit zu begehen. a

Ausfall der Wahlen eVon den Städten welche in liberalem Sinne wählten, ſind
nach den vorliegenden Mittheilungen noch zu verzeichnen aus der Pro
pinz Sachſen Quedlinburg und Schönebeck, aus den anderen
Provinzen Oranienburg Pritzwalk, Tilſit“ Jnſterburg, Onſchan,
Stuhm, Neufahrwaſſer, Konitz, Kammin, Anklam, Glögall, Grü

neberg, Hasbe; konſervativ wählten Stolp Steinau a. OHils,
Filehn e
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t o nds und Geld Cours.

bz. do. 5proz. Prior. 273 a 274 gem.

Sanke Actien.

nerva Berawerks Ketten [5] 56 G.
864 bz. u. B. Waaren Credit Geſellſ

50 30 gen. Magdeburg Wittenberge 95 4 95 gem eglendurger 589 54

Disconto Commandit Antheile 104 105 etwas bz.
Für einzelne Eiſenbahn Actien wurden heute weſentlich höhere Preiſe bezahlt, obgleich die Umſätze darin nicht

von Bedeutung waren. Preußiſche- Fonds gut zu laſſen, ausländiſche ohne erhebliche Veränderung.
goſtocker [57. 4 pt. 1175 G.

Bank [4] 95 G. Luxemburger Bank la] 38 G. Darmſt- Jettelbank [a] 0 G. Genfer Sreditbank Actien (4]
chaft [6]93 bz. Deſſaner Kont. Gas Actien bz. Mi

Hamburger Veretnsvant G. Dann overſche

f. Brief. Geld.

Bekanntmachungen.
Berlin, den 16. November. tAm use n Se Jagd Verpachtung.et e n e er e et r nen e en Se1880 1862. 1864. Serlin Hamburger 106 195 Wilh. (Coſete O. mark in dem hieſigen Gaſthauſe meiſtbietend

a e 100 100 do. Prioritates a 1102 do. St. Prior. s verpachtet werden und werden Pachtluſtige

do. on a i h dazu eingeladendo. von s 94 o r 183 iorizätse a S Wallwitz d. 16. Rovbt sStaate Schuldſch. 8 842 84 vo Prior. Hbl. g. r. Emiſſion d. 16.ämien Anleihe d do. do. Lis. e Eiſenbahn e Der Schulze Weber.Von 18606 100 17 116 b. vo t. ztamm e Zeti en. c Sſende e e Geſchäfts Verkauf.ib. 7 835 do. Prior. Obl. KRNiel Alto et ges S2 S St. e 84 84 s e e e der en el r er iſtSerl. Stadt Obl. S 1160 hwiegretih 97 96 dige t erb. 156 ein ig hren mitdo. do. a 82 Srieg e Reiſe 4 60 Nalnz Ludwigsb. A. 82 91 vielem Erfolg betriebene, ſich guter und feſter
Pfand riefen e eerth 67 Keuß.Weißenburg a Kundſchaft erſreuenden Kurzwaaren HandKur Reumart. S 84 84 riorttäts a. Necklenkurger lung, verbunden mit Commiſſions Geſchäften

n 52, Cöln Mindener 144 143 Vordb. (Fr.-Wilb. u zzpteuhſſee n Aen n St Sae 170et rös z e und Fabrieatien in Toingzig unter. für den
t e e t S h e e n Anſ o os o Zarkkofe Selo ſ. Käufer äußerſt vortheilhaften Bedingungen zu

be e e. e Wenn a e verkaufen. JSoſenſh e e e e r Für junge Kaufleute die ſich etabliren, ihrS do. do. t ordb. Fr. Wilh s ren,e 88 e. et anſon o per S de h i FSlück ſicher und dauernd. gründen wollen undSchleftſche e Magdebe Halberſt 1094 do. Sb. v. Renſe S über 4 bis 5 Mille F verfügen können, dürfte
Soin Staat garan Magdeb. Wittenb Oeßr. frz. Staatsb. s T fich nicht leicht eine günſtigere Gelegenheit als
uirte in. Zrioritäts t e e dieſe darbieten. Näheres hierüber ertheilt aufWeſtpreußtſche S S Münſter Hainner gZaſſen Vereins ikirte Bri ſt udo 90 80 Pteverſchl Märt. Bank Aetien. n al 12 a frankirte Briefe t.Rentenbriefe 2 vo Prioritats 4 92 9 a e Prat 45 86 s Carl Schubert in Leipzig, Reichs r. 13.

ärk. e Prior. 91 nigsb. Privatb.e en e Gaſthofs Verkauf.z do. IV. S e h eſenen 2 Sn i 7 57 ber 3 re e e so 82 n einem nahrbaften großen Dorfe iſt verKhein u. Weßyh. do. (Stamm) r ſs HiecontoComman änderungshalber der Gaſthof. mit 2 Häuſern,
Sächſtſche Oberſchl. L. A. u. G 136 185 dit Antheile- 4 105 Saal Stallung Hof und Garten, für 3000
Schleſiſch e 4 82 do. u B. s 125 De r 85 e zu verkaufen durch J. G. Fiedler in

St. 4 r Hribr. I. hl Verein9 13 es ev B. a 79 gabr. v. Eiſenbbed. 5 775 76 Halle, kl. Steinſtraße
Sold e Kronen e do. o. Lit. D. s ren Ciſenkähn- Ein Gaſthof mit einem ſchönen Tanzſaal,

e de e einer überdeckten Kegelbahn einem Obſt und9. Lits. F. S J 8Eiſenbadn- Ketten Oepein Kern Pr. 58 97 l. Emiſſion 688 Gemüſegarten, einer Anpflanzüng von 100
KachenDuſſeldotf. 3 s Prinz. St. hein in. Emiſſion 86 Pflaumenbäumen einem halben Morgen ſehr

do. Prioritäts 86 do. Prior. U Serl s 100 o. U. Emiſſton s 82 gutes Feld iſt Fa milienverhältniſſe wegen für
e i do. i. Se r 4 62 612500 zu verkaufen und mit 500 zuo. l. Emiſſion 2 do. do. III. Ser. S Ausländ. Fonvs ü Ert i i iAachen Naſen S geeinſche 90 l SHraunſchw. Bank z 107 übernehmen Ernſt Der r m Halle

e e e e deEmiſſion 5 9 tor. Obl. Koburger Creditb. 78 3 5Berge Mark. Tat a n 76 v vent Far s 80 80 Darmſabig Santa Ein hübſches Landgut

e e n e WirthſchaſtsgebäudenDo. 9 rioritätss 4 Geraer Band 832 822 ndo. do. I. Serie 5 102 on gr. Sert e Gothaer Privatbe t 81 a nebſt gutem Jnventar und voller Wirthſchaft,
do. III. Serie v. do. III. Serte Leipziger Erxedurb. 73 72 mit 140 M. M. Acker S Gerſtenboden
Staat S gar 76 75 Slargard e Hoſen 87 86 e ninger Greditb. 46 M. zweiſchnittigen Flutzwieſen, 80 M. Wald

do Düff. f. P. o. Priorttätss orddeutſche ent 86 wovon für 8000 22 Holz zu verkaufen, ſollW a e r u Sinn er 587 s n r 122 n beſonderer eingetretener Fa milienverhältniſſe weer o. U. Emiſfton 49 e ger Satte 79 78 ſofort für 16 000 e mit 5Wo do. II Ser. ar e Touringer re See vate 99 28 gen ſofort für 16,000 mit 5 6060
Anzahlung verkauft und übergeben werden und

Aachen Maſtrichter re ea bo A. Aerbvahn Wilh) 9797, v. u. Br. Oeterreich. Frange Stactsbahn 170 4 1699 a 170 kann das Reſtkapital nach Umſtänden auf eine
lange Reihe von Jahren ſtehen bleiben oder
durch Abſchlagzahlung und Verkauf des Holzes
gedeckt werden. Das Gut liegt in der Pro
vinz Sachſen und nur Stunde von einem
Anhaltepunkte der Berlin Dresdner Eiſenbahn
Näheres unter G. H. poste rest, Halle.

Magdeburg 16. November- Berlin den 16. November e Logis Vermiethüng.u e 7 Roggen loco 45 Nov. u. Kor bre 44 ſoAnſeten W h ne Weg u r 3 e Ah Franckenſtratze Nra s Hierſelbſt eine ParterreHamburg kurge Sicht. 160 e 45 G. Jan. Febr. e beſtehend aus 2 Stuben 2 Kam
e o r April Mal mern, Küche und ſonſtigem Zubehör vomFrankfurt e e a rn r W v Mat Junt 47047 l Jan 1859 ab zu vermiethen. Refleetatztene S ss 20 en Hafer Friht Br. 31 G. gen e im Hauſe ſelbſt und beimAus ndiſch Gold à 5 7 e r ver Nov. Dec. aufmann eichmann. S y

e 2 G. a e s Geſuch Eine Ladendemoiſelle, ſSraelitiPreuß StagtsSchuldſcheine Kau, Brk, 14 G. April Mat 1475 Br. G. ſcher Confeſſivn, mit Sprachkenntniſſen und
e e o n Spiritus loco I75 Nov. Nov. Dec. T ſehr empfohlen ſucht Stelle im ManufackürVandebeLeit Sgeneet e 99 begz. u G. Br. Der Jan. 17 bez. geſchäft eines Religionsverwandten. Mäheres

do. do. PrioritätsActien I. Em, 4 94 94
160do. do. do.

u. Br. 17 G. Jan. Febr. 17 bez. Br. u
G. April Mai 187 19 bez. u. Br. 18 G.

Koggen zu ſteigenden Preiſen gehandelt. Rübdl in feſter

A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Briefe franeo.

e

de Salberßt Stamm Atten 19ar. Haltung. Spieitus behauptet r e edo e Frior Actten 2 S Der t e Sieg Um Jrrthümer zu vermeiden, mache ich meine
e Wltenverg. Stamm et e Deal e W e See werthen Kunden und Geſchäſtsfreunde aufmerkdo. do. Prior Actien o s lbe 70 2 e r ſam, daß ſich meine Zuckerwaaren und Hodo. Feueraſſekuranz Actien e e gelber oggen b e e Nr. 17do. Hagelverſicherungs Acten so Gerſte 82 655 Hafer 29 nigkuchenbäckerei nur Geiſtſtraße rdo KebensverſicherungsActien 5 95 r Stettin d. 16. Novbr. Weizen 60 68 bez. Früh befindet und mit der am Markt in keiner Ver

o. Privat Bank Actien S S J bez u. da. Roggen Nov. 41 Nov. Dec. bindung ſteht.
n So Gas Actien a Frühfahr 45 Rüböt A. April Mai 14 Halle den 15. Novbr. 1858.Deſſauer Continental Gas Aetien 6 Spiritus 20 Nov. Dec. 207, Früht. 19 bez. Martin Müller

Allgemeine Gas Actien 4 h 85 Hamburg d. 16. Novbr. Weizen loco unverändert, Pfeffe küchler 7
Marktberichte r a r Roggen loco ab Da eMagdebükg, n her Rtreeer S cEtach Sidren) e n u etzte teſfe geboten. Se ges 2872 Schäfer n e e

Weizen 58 62 u Gerſte 38 42 R en ſt ſoeben in dritter Auflage erſchienen nRoggen e e e a un langſamer Vertauf, iſt e ne be n a S alle auch ben Sehroedel e Stnom,ordhauſen S Ball bei lSee e e e o n erſ an der Saale bei Halles ſowie in der Plefferschen Ruehhals.
Roggen an 16. Vor bends am Unterpegel 5 Fuß 3 Hol, zu haben. Preis 22 Sgr.
Gerße e e am 17. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß s Zoll.Stern Aen n e e er Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg i en t her nmtor FebülteS Gühbl ers Centner 17 den 165 Novbr. am alten Pegel 38 on unter o den Des eine gute Stelle Wo ſagt Ed.
ind pro Centner 2625 am neuen Hegel 4 Zaß 1 Zen, lStückrath in der Exped. d. Ztg.



Am Bahnhof bei J. G. Mann
Getreideboden Und kleinen oder großen Kellerraum dazu bekommen.

Mann iſt eine Familienwohnung frei und ſofort zu beziehen. Wer es bedarf kann auch Pferdeſtallung,

n Herren Garde a C iſt. wieder aufs Neue von
ſtändig ſortirt und empfehle eine große Auswahl eleganter Winterröcke, Ueberzieher Pelzdouble,
Schlafröcke, Bournuſſe und alle in mein Fach einſchlagende Artikel. Bei möglichſt billiger Preis

G große Ulrichsſtraße.ſtellung ſichere ſolide Arbeit.

Mein FIämtoel- Lag' O empfiehlt das Neueſte in Double Mantel mit und
ohne Kragen, Jacken und ſchwarze

S

uchmäntel von 8 Thlr. an. inh großte Ulrichsſtraße 2
e Geſchäfts Eröſfnung.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeigezzu machen daß ich unterm heutigen Tage
in dem früher Hering, Gittermannſchen Hauſe, gr. Steinſtraße Nr. 73,
noch ein

Materialwaaren n Butter Geſchäft
errichtete.W verbinde mit dieſer Anzeige meinen herzlichſten Dank für das mir bisher gewährte

Vertrauen und bitte, daſſelbe mir auch ferner geneigteſt erhalten zu wollen. Mein bisher am
Marktplatz Nr. 15 beſtandenes Butter Geſchäft werde ich daſelbſt in der frühern Weiſe fortſetzen.

Halle, d. 16. Novbr. 1888. Leop. Kühling.,
r gr. Steinſtraße Nr. 73,neben den Herren Brunzlow S Sohn.

Friſche Schmelzbutter u. verſchie
dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei
großer Auswahl in Kübeln und ausge
ſtochen billigſt die Butterhandlung von

Leop. Künling,

Von Schweizer u. Limburger Käſe
in ganz vorzüglich fetter Qualite halte ich ſtets
großes Lager und notire im Ganzen und Ein
zeln die billigſten Preiſe.

d Leop. Kühling.,e große Steinſtraße Nr. 73 und große Steinſtraße Nr. 73 und
Marktplatz Nr. 15. Marktplatz Nr. 15.

Gebrannten Caffee, von reinem vorzüglichen Geſchmack, täglich friſch, ſowie

anue andern Materialwaaren biligſt bei Leop. Rünling,
gr. Steinſtraße Nr. 73,

neben den Herren Brunzlow S Sohn.
Mein Lager von echten Kmnport. Rromer und in ländiſchen Cigarren, in

alter abgel w.eop. Kühling,
gr. Steinſtraße Nr. 73,

neben den Herren Brunzlow S Sohn.
v Auf vielſeitiges Verlangen von hente ab täglich friſche Pfann

kuchen bei D. Lehmannmn, Leipzigerſtr. 105.
Jndiſchen Mull, ein ſehr beliebter Stoff zum Sticken, ebenſo Gras Leinen em

fing ich wieder in ſchöner Waare r Robert Cohn.
Weiße und bunte Kleidertülls in allen Breiten und Qualitäten, ebenſo Tarla
tan in allen Farben Kleider Mouſſeline und Batiſte empfehle ſehr preiswerth.

Robert Cohn.

agerter Waare empfehle ich zur gef. Abt

Täglich friſche
holſt. u. Colcheſter Auſtern,
fr. Eis Zander u. div. See

ſiſche, e
fr. Kiel. Sprotten,
auch große Kappeler Bück-

linge
offerirt Julius Rifter t.

Preß-Heſevon vorzüglicher Gährkraft ſtets friſch zu be
kommen bei

A. Sonnemann S Sohn
an der Glauchaiſchen Kirche

Rheiniſche Wallnüſſe und Ha
ſelnüſſe, vorzüglich von Qualität empfeh

len F. Henſel Hänert.
Gummi -ütechen,

zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 21 empfiehlt

MHesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Türkiſche Pflaumen
ver kaufen billigſt

E. Sonnemann S Comp.,
Neue Promenade

Von ſchönem trockenen Futter Hafer
und reinem alten Roggen hält ſtets Lager
und empfiehlt bei Abnahme von Wispeln und
einzelnen Säcken billigſt t ger z

E. A. Brandt,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 71.

Eine dauerhaft bewährte Brückenwaage
(6 iſt zu verkaufen Schmeerſtraße Nr. 38
im Eckladen.

WGroſße Lüneburger Kaiſer Neungaugen, auch
Bremer, Elbinger u. Oder-Neunaungen, ſämmt
lich in u. Schock Fäßchen, erhielt n. em
pfiehlt billigft am.Gummiſtege, Gummiträger und Kniebänder,
pfiehlt ſehr dauerhaft und preiswerth
wWalle, große Steinſtraße Nr. 8s
8 Soeben erſchien und iſt

zu haben

ſowie Knabengürtel em

Richard Pauly
in Halle in der Pfeſfferschen Buchhandlung

Bergordnungen der Preußiſchen Lande.
Sammlung der in Preußen gültigen Bergordnungen, nebſt Ergänzungen, Erläute-
rungen und Ober-Tribungals-Entſcheidungen. Als Anhang Titel 16 Theil II des

Allgemeinen Preußiſchen Landrechts.
Herausgegeben von Herm. Braſſert, Königl. Preuß. Ober Bergrath. Preis 6 20

S Sohroedel Simon i Mane ſt a heben
Mentzel und v. Lengerke's

landwirthſchaftlicher Hülfs und SchreibKalender

2 Theile In engl. Leinen geb. 22 do. und durchſchoſſen 27
In Leder geb. 27 do. und durchſchoſſen 1

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburger Hahnhoß
Donnerstag d. 185 November

Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
da Fichte,
duard Hendler.

Mühlberg a/ E. u. Alt-Fried land i/Schl.,
den 15. November 18585.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr entſchlief ſanft in

Gott ergeben unſer guker Mann Vater und
Großvater, der Schornſteinfegermeiſter Jo
en Carl Elſäſſer im 79. Jahre ſeines

ebens.
Halle, den 17. November 1858.

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 3 Uhr entſchlief mein guter,
theurer Vater nach einem langen ſchweren
Krankenlager ſanft und ruhig.

Pfaffenhof Lützen, den 15. Novbr. 1858.



r
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Beilage zu Nr. 270 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſrhte ſchen Petlage).

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Die Zigeunerin von Balfel
Die obengenannte Oper welche bereits in der vorigen Saiſon mehr

mals dargeſtellt und beſprochen worden iſt, hatte auch am 15. Nov. ein
ziemlich zahlreiches Auditorium angezogen. Frl. Kühn e erwarb ſich als
Arlin e wieder wohlverdienten Applaus. Die Partie des Thomas ge
hört ſedenfalls zu den beſten Leiſtungen des Herrn Alkmann und wir
erkennen es freudig an, daß er ſich möglichſt fern hielt vor Uebertreibung
in Wort und Ton. Der dramatiſche Sänger muß ja unter allen Um
ſtänden und in allen Situgtionen Herr ſeines Ausdkucks und ſeiner
Stimme bleiben in dieſer Beziehung verdient namentlich Herr Wrede
unbedingtes Lob. Die Zigeunerkönigin gab Frl. Andrée z die bisher
von der Sängerin dargeſtellten Rollen ſagten entweder ihrer Stimmlage
oder ihrer äußeren Perſönlichkeit nicht recht zu wir halten ſomit ein wei
teres Urtheil zurück, bis wir Frl. Andrée in einer, ihrer ganzen Indivi
dualität zuſagenden Partie vernommen haben. Den Zigeunerhauptmann
repräſentirte Hr. Gaſt deſſen bisherige Leiſtungen nicht allgemeine Sym
pathies gefunden haben die Stimme hat zwar Kern z Dönklang und Vor
tragsweiſen könnten edler ſein. Hr. Maukiſſch entwickelte in ſeinen bis
jetzt dargeſtellten Partieen nicht gerade eine imponirende Tenorſtimme, doch
ſcheint er vielfach verwendbar und macht von ſeinen Kunſtmitteln umſich
tigen Gebrauch. Einzelne Chor Enſembles wurden präcis und rein ge
ſungen z grobe Jntonationsfehler und falſche Einſätze ſollten durchaus ver
mieden werden. Das Orcheſter mit ſeiner Aufgabe vertraut löſte dieſe
geſchickt und discret. Das Johnſche Orcheſter leiſtet nach Vorgang der
erforderlichen Proben im Genre der „Concertmuſik“ durchſchnittlich
recht Ehrenwerthes; das erkennen auch fremde Künſtler freudig an.
Unter gleichen Verhältniſſen und Vorausſetzungen werden auch die Leiſtun
gen des Stadtorcheſters im Opern Genre befriedigen. Nach einer
durchtanzten oder gar durchmuſicirten Ballnacht ſingt wohl Jeder mit un

alle Donnerstag den 18. November 1858.

Magdeburger Stadt Obligationen zum Betrage

1858 unter
von 70,000 Thlr. Von 28. Septbr

Nr. 4977. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. October 1858, betreffend die Abän
derung einiger Beſtimmungen des Statuts für den Deichverband der Klein Schwetzer
Niederung und unter

Nr. 4978. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. November 1858 vetreffend die Ge
e n an J re des 22ſten General Landtages der Oſt
reußtztſchen Landſchaft aufgeſtellten Regulativs wegen veränderter Organ dlandſchaftlichen Behörden und Kaſſen 8 e ſeſpn

Kronpriuet
Funke a. Dresden.

Statt TürPohlen a. Lennep.
Roſenſtock u. Holberg a. Berlin, Stanullt a. Frankfurt a. O.
Magdeburg Haack u. Koch a. Pforzheim, Rovenſchen a. Crefeld.

Anaekommene Fremde vom 16. bis 17. November.
Frl. v. Hardenberg a. Potsdam

Bremen, Werner a. Leipzig.

Fremdenliſte.

Die Hrrn. Käuf. Wiebecke a.
Hr, Fabrik. Bayer ag Nürnberg. r Parttk.

Hr. Offtzier v. d. Hord. a. Frankfurt ar M. r Fabrik v.
Hr. Ger.Rath v. Rielberg a. Berlin. Wie Hrrn. Kauf

Ssla nan Wing: Die Hrrn. Kauft. Welſer a. Magdeburg, Wenning Se
Filsner g. Stettin, Rößler a. Leipzig
dersleben.
Jnſp. Kanigs a. Köln.
mann a Noſſen.

Stoldner öwes

Frau Amtm. Otto a. Höhnſtedt.
Hr. Amtm. Bodenſtein m. Fam. g. HeHr. Agent Fuß g. Aaher Hr.

Hr. Geometer Franke a. Wismar. Hr. Paſtor Kregſche

Hr. Fabrik. Schneider g. Brandenburg. Die Hrrn Kauf
Stange a. Berlin, Löbel a. Magdeburg, Glück a. Leipzig. Hr. Oekon. Heckerls

a Plauen. Frl. Habermann a. Dresden Hr. Inſp. Herz a. Breslau.
Staat Mainbeirge Die Hrrn. Kaufl. Brück a. Leipzig Hörning a. Oberwets

bach, Wagner a. Berlin Appelt a. Brandenburg, Willing a. Braunſchweig Hr.
Rittergutsbeſ. Herrmann a. Poſen.

Goldäne Kugel:
thal a. Magdeburg
Berlin Hr. Dr. Joſef

Lützen.

Frl. Beglin g. Bleicherode b. Nordhauſen Frl. Wolfram eKl. Zerbſt. Hr. Mühlenbeſ. Köhler a. Mühlhauſen. a an
Heinrichs a. Großmühlingen.

Die Hrrn. Kaufl. Wern
Hr. Zahlmſtr Pfuhner a.

a. Wien.
Magdebarger BRanhnnor: Die Hrrn. Kaufl. Quebel a. Magdeburgg. Gera Cebnell g. Kaſſel gebung rnesHr. Dr. Berg a, Berlin Hr. Rent. Holbe a.

ſerm gemüthlichen Beper? „Ach ich bin ſo
G. Nauenburg.

e.

Meteorologiſche Beobachtungen m

16. November. Morgens 8 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruc k.
n Geſetz Sammlung

Das am 17. Novbr. ausgegebene 52. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

333,17 Jar. S Paar T 330,01 Pr. L. 331,56 Par.

lautender Neuſtadt

Bekanntmachungen.
RNetourbriefe.

An Pietſch in Darmſtadt. 2) An
Lehmann in Naumburg 3) An Aßmann
in Neuhaldensleben. An Lindemann in
Jeßnitz 5) An Weinfſchenk in Wachau vei
Leipzig. 6) An Noth in Eisleben. 7) An
Becker in Wiesbaden.

Halle, den 16. November 1858
Königl. Poſt Amt.

Bandtke.
Nothwendiger Verkauf

bein Königl. Preuſt. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

1. AbtheilungDas der Ehefrau des Kaufmann RNegens-

vurg, Liſette Friederike geb. Thiele-
mann hier gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle Band 37 unter Nr. 1330 eingetra
gene, auf dem Harze belegene Hausgrundſtück
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden S abgeſchätzt auf

1324ſoll nam 26. Februar 1859 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine

Nr. 4976 das Privileginm wegen Ausgabe auf Jeden Inhaber

Treppe hoch Zimmer Nr. 21, vor dem De 9
putirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

h Frauen VereinFür Armen und Krankenpflege.
Nachdem der Umlauf der Subſcriptions Liſte

zu den wegen anderweiter Benutzung des
Saales, diesmal Montag den 22. November
beginnenden Vorleſungen beendet iſt erlauben
wir uns darauf aufmerkſam zu machen daß
etwa noch zu wünſchende Billets nur bei dem
Rend. Nunde abzufordern ſind

Der Vorſtand.
Frauen Verein

für Armen und Krankenpflege.
Auch wir wenden uns an die Wohlthäter

lichen Bitte

ſind der Zuderſicht, daß uns die Theilnahme

eeeeree

reiten zu können zu welcher andere Mittel
uns nicht zu Gebot ſtehen. Freilich bedarf es
dazu reichlicher Spenden, da über 180 Kinder
dem Feſte freudig entgegen ſehen aber wir

wie in früheren Jahren ſo auch diesmal nicht
fehlen wird, und bitten wir die uns zugedach
ten Beiträge an Geld, Kleidungsſtücken, Ma
terial, Spielzeug u. ſ. w. an Fr. Geh. R.
Eiſelen, Fr. Dr. Heller Fr. Aſſeſſ. Strei
ber, Fr. Kreisr. Thümmel, oder im Local
unſerer Anſtalt an Frl. Streiber gelangen zu
laſſen welche gern zur Annahme bereit ſind.

Zu danken haben wir, als bereits eingegan
gen für bei Fr. Geh. R. Eiſelen: Von Fr.
G. R. K. 5 Pfd. Wolle. Bei Frl. Strei
ber: Von H. 3 Pfd. Wolle u. 12 Puppen.
L. 4 Pfd. Baumwolle. Fabr. J. 1 St. gedr.
Zeug. Ungen. 10 Ellen Gingham.

Ueber die uns außerdem zugegangenen Klei

ſpäter Bericht erſtatten.
Der Vorſtand.

Weinberg Verkauf.
Ein in hieſigen „Schweigenbergen gele-

ener Weinberg, 2 Mgn. 36 R. haltend,
größtentheils jung angebauet, ſoll unter mäßi
gen Bedingungen aus freier Hand verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt

Eduard Brohmer.
Freyburg, den 16. November 1858.

Ziegelei- Verkauf.
Dieſelbe liegt ohnweit Halle in einer volk

reichen guten Gegend dicht an der Chauſſee,
hat 10 Morgen ausgezeichnete Ziegelerde, ſoll
eiligſt veränderungshalber ſehr preiswürdig und
annehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Nöſeler,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Jn einem Anhalt Deſſauſchen Dorfe von
1000 bis 1100 Seelen jedoch preußiſches
Grundſtück iſt ſofort ein neu gebautes Haus
nebſt Stallung und Garten worauf das Ge
werbe des Materialhandels ruht zu verkaufen
Das Nähere zu erfahren beim Mühlenbeſittzer
Schwertfeger unter FrancoOfferte in Kal

und Goönner unſerer Anſtalten, mit der freund

dungsſtücke für unſere Armenpflege werden wir

tenmarkt bei Löbejün

SDunſtorue 84 ar e 1514 Par. Par L. 1,06 Par.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 82 t. 85 vt. 83 vt.Luftwärme 7,0 G. K. 3,9 G. R. 7 G. R G n

ne ehe er auns durch Liebesgaben in denStand zu ſetzen den unſerer Obhut und Pflege Mittwoch Auction.

anvertrauten Kindern eine Weihnachtsfreude be den 24. November eur
Vormittags 11 Uhr

ſollen an Kreis Gerichtsſtelle hier einige 20
Eentner altes Acten Papier gegen ſofortige
Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden
Delitzſch den 175 November 1858

Fiſcher Auect Commiſſ e

Holz Verkauf.
Den 23. Novbr. d. J. Vormittags 9 Uhr

ſoll eine Quantität Nutz und Brennholz vor
Wieskau an der Fuhne verkauft werden. Der
Sammelplatz iſt im Wieskauer Gaſthofe

Der Schulze Schmidt.

Holz Auetiv n.Mittwoch den 24. d. M. von früh 10 h
an ſollen am Prießdorfer Wege eires
130 Stück Eſchen u r

e

20 Aspen, Weiden, Pappeln
22 ſiarke Apfel u. Birnbä um
12 Rüſtern e tmeiſtbietend unter den im Termine bekannt zu

machenden Bedingungen verkauft werden.
Käufer wollen ſich an genanntem Tage im

hieſigen Gaſthauſe einfinden. e
Göttnitz, den 17. Novbr. 1888

G. Zander
Haus Verkauf

Ein in einer der lebhafteſten Handelsſtraßen
hieſiger Stadt im beſten baulichen Zuſtande
belegenes Haus, beſtehend in 2 Verkaufsladen,
10 Stuben 12 Kammern Küchen einem
Waſchhauſe, Brunnenwaſſer, ſowie großem Bo
den, Keller auch Hofraum, welches einen
Miethsertrag von 360 gewährt iſt wegen
anderweitigem Ankauf eines Grundſtücks für

6000 mit 1000 bis 1500 e
ſofort zu verkaufen Zu erfragen bei Es
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung

W
2

a

2 Commis für Material, 1 Ober und 8
Feldverwalter, OekonomieVolontär 4 Wirth
ſchaftsmademoiſelle in der feinen Küche und
Molkenweſen gründlich erfahren, erhalten Stel

lung durch eF. Keiſenberg in Nordhauſen



Briedr. Waubert in Halle Alter Markt 21
empfiehlt ſein Commissſons Lager feiner en. Geschirre,, mit Silber, Neuſilber, Elfenbein und ſchwarzen Be

Feinste herbe Capweine, a Dtzd. Orig.-Flaschen 67 Thlr,
Feine süsse Cap Constantia a Dtzd. 10 Thlr.

A. ein Fr. e BeCapwein-Grosshancllüng, Seipziger-Sträße 88.
Diese Weine sind f. Magenschwache u. f. Reconvalescenten best, 2u empf.

Neben meinem Getreide G Produeten Geſchäft habe ich noch ein vollſtändiges

Mehl-Geschäſteingerichtet und empfehle einem geehrten Publikum meine reinen Weizen und Noggen-
mehle von altem Getreide in allen Nummern theilweiſe kann ich auch mit Futter
mehl und Kleie dienen.

Mehl vertauſche auch gegen Getreide und Produete.
M. W. Güebner in Cönnern

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und g
ur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher BeſtandtheilZwierel Decoct iſt geſtattete

weiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird nur echt verabreicht zu den Preiſen von 2 pro ganze
Flaſche T pro Flaſche u. pro Flaſche in iehe bei Hrn. V. D. Rauseh.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.
Jnmitten der Parteiung der Zeit gilt es den unterzeichneten Wahlmännern der Stadt

Halle und des Saalkreiſes die Treue und Unwandelbarkeit ihrer Geſinnung durch die Wahl
ihrer Abgeordneten zum Landtage zu beurkunden. Daß ſie als ſolche Männer verlangen welche
an des Königs Majeſtät als ihrem allergnädigſten Herrn und an Allerhöchſt Deſſen erhabe
nem Stellvertreter, des Prinzen Regenten Königlicher Hoheit als getreue und gehorſame
Unterthanen in reinſter Liebe hangen Männer welche die Landes Verfaſſung und die Lan
des Geſetzgebung aüſeitig gewahrt und geſchützt wiſſen wollen welche vor den Miniſtern der
Krone alle ſchuldige Ehrerbietung hegen und welche wahrhaft und ſelbſtſtändig ihrer Ueber
zeugung vor dem Throne Worte geben das Alles bedarf eines ausdrücklichen Ausſprüchs
nur der gleißenden Verdächtigung und Verläumdung gegenüber. Daß aber die Unterzeichne
ten nur Abgeordnete wollen welche neben dem Könige Und Prinz Regenten das theure Va
terland Preußen im Herzen tragen welche neben der Verfaſſung und den Geſetzen Preußens
deſſen Recht, Ruhm und Ehre zu wahren und zu vertreten wiſſen welche mit preußiſchem
Muthe und preußiſcher Tapferkeit ſo wie die Verfaſſung es erheiſcht in Gemeinſchaft mit
dem Miniſterium die Krone im vollſten Glanze erhalten wollen das Alles muß frank und

frei verkündet werden. e e eWer alſo denkt, fühlt und ſpricht, Wer mit uns Preußens Fahne emporhält und Preu
ßens Loſung: Mit Gott für König und Vaterland vor allem anderen erſchallen läßt der
ſchleße ſich uns und unferer Wahl muthig und entſchloſſen an. e en

Halle, den 15. November 18588. eH. Bartels, Ober Amtmann. C. Bartels, Gutsbeſitzer Bennemann, Kanzleirgth.
Berendes, Domprediger. von Berg General Lieutenant a. O. von Beurmann,Ober Präſident a. O. von der Borch, Forſtmeiſter a. O. von Boſſe, Major a. O.
Brömme, Gutsbeſitzer von Bülow, Major a. O. Oeichmann, Kaufmann. Ema
nuel, Bäckermeiſter. Fienſch, Handelsmann. Grohmann, Kaufmann.
Schulze. F. Hart, Ober Amtmann. O. Hart, Lieutenant. Hellfeld, Juſtizrath
Helm, Zimmermeiſter. Hoffmann, Mühlenbeſitzer. Horn Bürgermeiſter Graf v. Kiel
mannsegge. Kitzing, Kaufmann. von Kroſigk-Poplitz, Rittergutsbeſitzer Lange,
Kreisgerichts Sekretär. Mackenſen, Ober Amtmann. Quittenbaum, Gaſthofsbeſitzer-
Sach ſe, Amtmann. v. Schlegel- Gutenberg v. Schlüſſer- General- Lieutenant a. D.
Schoch, Oekonom. Stöbe, Schulze. Stauchenbruch, Kantor. Seller, Salzſteder-
Thiele, Gutsbeſitzer Wagner, Ober Amtmann. Weber Bäckermeiſter. Wiktmann,

Schulze Wünſchmann, Rentmeiſter. Zahn, Superintendent.
Mechaniker-Geſuch. Ein gewandter Kellnerburſche ſindet ſofort

Ein Arbeiter in Anfertigung von Waage gute Stellung Näheres Markt Nr. 10.
balken geübt findet ſofort gegen guten Lohn In der Srauerei zu Pegau bei Leipzig
eine dauernde Conditivn bei ird ein Sohn rechtlicher Eltern als Lehrling

Ferd. Schwanicke in Leipzig. n Hierauf Refſlektirende wollen ſich ge
Ein an Thätigkeit gewöhnter junger Com fälligſt direkt an mich wenden. G. Faldik.

mis, dem die beſten Reverenzen zur Seite ſteg Eine geſunde Amme ſindet ſogleich Unterkom
hen ſucht anderweitige Stellung, wobei es men durch die Hebamme Frau Sehmelzer-
g. en ſernert Ausbildung als hohen Zwei neumilchende Kühe verkauft

Vef Offerten werben unter C. 8. poste rest. Chriſtian Stoye in Osmnib
Eisleben erbeten. Ein munterer Wachhund und

zen Vermeſſungs Gehülfe ſucht als
ſolcher baldigſt Stellung Gefällige Adreſſen
beliebe man bei Ed. Stückrath unter B.
B. niederzulegen.

Ein Plaid iſt liegen
ſchießgraben

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den meiſten Fällen 2 Ant

Donnerstag den 18. November bei

Hädicke,

n Schleifſtein iſt billig zu ver
aufen Strohhofſpitze Nr. 19

geblieben im Stadt
W ihrer Karten freien Eintritt

R. Mendrtes Gold Gream,
ſicheres Mittel gegen aufgeſprungene Haut,
empfiehlt W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der Pfeſſferschen
Buohhandlung in Halle zu haben
Der kleine Deutſche

oder die Kunſt
die Mutterſprache in 21 Stunden
ohne Lehrer richtig ſprechen und

ſchreiben zu lernen.
Nebſt einer durch viele Beiſpiele erläuterten
Anweiſung die ſo oft vorkommenden und zu
unangenehmen Mißverſtändniſſen Veranlaſſung
ebenden Verwechſelungen des Mir und Mich

Dir und Dich Sie und Jhnen ihm und ihn,
vor und für, dem und den u. ſ. w. zu vermeiden.

Herausgegeben von J. E. Heinſen,
Lehrer der deutſchen Sprache.

II Auſlage.
123 enggedruckte Seiten broſch. nur Sgr.

Wie mancher funge Mann wie manches funge Mäd
chen welche ſonſt Alles in ſich vereinen was man zum
Fortkommen in der Welt nöthig hält, können nichts de
ſtoweniger keine Stelle ſinden, oder müſſen ſolche bald
nach dem Eintritt wieder verlaſſen. Worin liegt das in

wort hWeil ſie ihre eigene Mutterſprache
nicht richtig zu ſprechen verſtehen

50 Centner gutes Grummet
werden zu kaufen geſucht auf der
Ziegelei neben der Jrrenanſtalt.

Lüneburger Flachs.
Die Ankunft meines zweiten Transports

extra fein Lüneburger Flachſes zeige ich hiermit
meinen werthen Kunden ergebenſt an und offe
rire in verſchiedener Auswahl billigſt

J. F. Weber, Alter Markt.
Stadt Cheater in Halle.

änzichaufgehobenem Abonnement mig.

Gaſtſpiel der berühmten Schottiſchen
Glockenſpieler.

Dierzu:Baron S ijfelinsku,
oder t

Der Kammerdiener,
Luſtſpiel in 4 Akten von A. Wolf.

Ich erlaube mir ganz beſonders ein hochge
ehrtes Publikum auf die außerordentlichen Lei
ſtungen dieſer in allen großen Städten mit Bei
fall aufgenommene Künſtlergeſellſchaft aufimnerk

ſam zu machen. Wunderlich
Zur Vorfeier des Todtenfeſtes.

Sonnabend den 20. Novbr. 18588
Abends Punkt 4 Uhr

Grosse Musikaufführung
durch die hieſige Singakademie

in der erleuchteten Domkirche
HOrgelſtück von Seb. Bach
2) Requiern von Mozart.

Einlaßkarten zu 7 und Texte zu 2
ſind in den Muſikalienhandlungen der Herren
Schroedel G Simon und Karmrodt
zu haben. An den Kirchthüren findet kein
Verkauf ſtatt. eDie geehrten Mitglieder haben auf Abgabe
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